
 

Erfolgreicher Einsatz von Yvonne und Ihren Eddy 
 
 
 
 

10.Mai 2015                       
 
 
Hallo Geli 
 
Ich bin noch immer ausser mir vor Freude, könnte ununterbrochen Luftsprünge 
machen und möchte Dich gerne daran teilhaben lassen :-) 
 
Letzten Donnerstag Abend, ich war gerade mit einer Freundin unterwegs zum 
Essen, da klingelte mein Handy - Geschäft... Mein erster Gedanke - das ersehnte 
Nachtessen wird wohl ausbleiben...;-) Die Meldung: Ein 13-jähriger Junge wird 
nach einem Ausflug vermisst. Der Junge hatte vor nicht all zu langer Zeit eine 
schwere Hirnoperation und ist seither psychisch gestört und desorientiert. Daher 
wohnt er in einem Heim für psychisch kranke Jugendliche. Am Donnerstag hatte 
die ganze Gruppe einen Ausflug gemacht und auf dem Nachhauseweg hatte sich 
der Junge in einem unbeobachteten Moment von der Gruppe entfernt, ca. 200 
Meter vom Heim entfernt. Anfänglich ging man davon aus, dass er den 
Heimweg alleine angetreten hatte - das war dann leider nicht so. Das geschah 
um ca. 17.00 Uhr. Nachdem die Suche der Betreuer erfolglos blieb, wurde die 
Polizei informiert. Um 19.15 Uhr erreichte mich die Meldung. Da ich die Hunde 
zu Hause gelassen hatte, musste ich also zuerst nach Hause fahren, meine 
Fellnasen einladen und zum Heim fahren, welches ca. 30km von mir entfernt 
liegt. Um 20.30 Uhr hatte ich den Geruchsträger im Heim gesichert und begab 
mich anschliessend auf die Polizeiwache im Ort zur Einsatzbesprechung. Um 
21.00 Uhr habe ich Eddy dann auf die Fährte angesetzt. Bei strömendem Regen 
wuselten wir kreuz und quer durch den Ort (25'000 Einwohner - also eine 
Stadt...). Nach über einer Stunde und 2.8km Fussmarsch zog Eddy an eine alte 
Liegenschaft in der Nähe des Heims. Auf der Rückseite des Gebäudes ging eine 
ziemlich steile Treppe in einen offenen Kellerraum. Erst dachte ich mir, dass 
Eddy da unten wohl etwas zu Fressen oder gar eine Katze aufgestöbert hatte - 
bei ihm weiss man ja nie...;-) Im Licht der Taschenlampe konnte ich schliesslich 
den Jungen am Boden liegend, halb schlafend und völlig verwirrt auffinden. 
Mein Kollege und ich haben fast einen Luftsprung gemacht und konnten unsere 
Freude kaum im Zügel halten. Alle in den Einsatz involvierten Kollegen haben 
sich ebenso über diesen Erfolg gefreut und mir über Polizeifunk und SMS 
gratuliert - das war ein ganz unbeschreiblich tolles Gefühl!!! 
 



Ich muss Dir wohl kaum sagen, wie stolz ich auf meinen Helden bin. Dies war 
erst unser zweiter Ernsteinsatz und dann gleich so einen tollen Erfolg - kaum zu 
glauben. Einmal mehr ein ganz herzliches Dankeschön an Dich liebe Geli für 
diesen einzigartigen Sonnenschein - ein wahrer Glücksgriff :-) 
 
Herzliche Grüsse 
Yvonne 

 

 

 

 


